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Brigitte Dätwyler | Eschenbachweg 16 | 5405 Dättwil

079 / 205 63 33 | www.wasch-lounge.ch
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EDITORIAL
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner Dättwils

Ich sag Adieu 

Nach 5 Jahren als Redaktorin vom Nullfoif ist es für mich an der Zeit Abschied 
zu nehmen. Gerne habe ich Ihnen zweimal, in einigen Jahren auch 3 mal im 
Jahr unsere Dorfzeitung zusammenstellen dürfen und die Neuigkeiten rund 
ums Dorf nähergebracht. Ich wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft und 
verbleibe herzlichst

Angelika Meurer 
Redaktorin Dorfzeitung Dättwil

DIE NÄCHSTEN AKTIVITÄTEN 
| DORFVEREIN DÄTTWIL

•	Dorffest: Samstag, 15. August 2026
•	Kinderkleider und Spielwarenbörse: Samstag, 19. September 2026 

PROTOKOLL GENERALVERSAMMLUNG 2026
| DORFVEREIN DÄTTWIL 

Datum: 20.03.2026 
Ort: Aula, Schule Dättwil 
Anzahl Teilnehmer: 35 Teilnehmer 
Beginn: 20:00 Uhr

Eröffnung
Präsident Daniel Säuberli begrüsst die Mitglieder
Esther Vögtlin ist entschuldigt

Wahl Tagespräsident/-in und Stimmenzähler/-innen
Markus Lerien wird einstimmig als Tagespräsident gewählt
Thomas Röthlin wird einstimmig als Stimmenzähler gewählt.

Protokoll der letzten GV 2025
Auf das Protokoll folgten keine Einwände
Das Protokoll wird einstimmig angenommen.

Jahresbericht des Vorstandes
Daniel Säuberli stellt den Bericht 2025 vor. 

Jahresrechnung 2023 und Revisorenbericht
Björn Roggensinger präsentiert die Jahresrechnung 2025 und den 
Abschluss.
Die Rechnung schliesst mit einem Verlust von CHF 5’140.88 ab.
Revisionsbericht von Hanspeter Neuhaus und Laura Ruffini wird 
ebenfalls vorgelegt und von Björn Roggensinger in Abwesenheit der 
Revisoren vorgelesen.
Die Revisoren Laura Ruffini und Hanspeter Neuhaus empfehlen der 
GV die Rechnung 2025 anzunehmen.

 Die Rechnung 2025 wird von der GV ohne Gegenstimmen an-
genommen.
Björn Roggensinger präsentiert das Budget 2026.

 Das Budget 2026 wird von der GV ohne Gegenstimmen ange-
nommen.

Wahlen
Dani Säuberli als Präsident und auch der gesamte Vorstand wird ein-
stimmig wieder gewählt.

Revisoren:
Laura Ruffini stellt sich nicht mehr zur Wiederwahl. Die Mitglieder 
werden daher gefragt, ob sich jemand der Anwesenden für dieses Amt 
zur Verfügung stellt.
René Mäder meldet sich und stellt sich zur Verfügung.
René Mäder und Hanspeter Neuhaus werden einstimmig gewählt.

Diverses, Anträge und Anfragen
Daniel Säuberli stellt den Vorschlag zur Zusammenarbeit mit der IG 
Dättwil für die Ausgabe des Nullfoif vor.

•	Verantwortung ab 2027 bei IG Dättwil (Redaktion, Gestaltung, 
Druck & Verteilung)

•	Neu auch Inhalte aus Gewerbe und Industrie
•	Dorfverein beteiligt sich mit 1’000.– pauschal pro Ausgabe. Der 

Dorfverein erhält dafür 4 Seiten pro Ausgabe für eigene Inhalte 
und die Inhalte von Chronikgruppe, Landfrauen und gemischter 
Chor.

 
Es findet eine rege Diskussion statt bzgl. Inhalt und der Ausgestaltung 
der Zusammenarbeit. Bei dieser Gelegenheit stellt Thomas Röthlin die 
IG Dättwil als Vertreter des Vorstands der IG vor und geht auch weite-
re Fragen ein.
 
Im Anschluss findet eine konsultative Abstimmung statt:
1 Gegenstimme
1 Enthaltung
33 Zusagen
 
Die Anwesenden Mitglieder stimmen einer solchen Lösung zu. Der 
Vorstand wird die weitere vertragliche Ausarbeitung übernehmen.
 
Daniel Säuberlin informiert über den aktuellen Stand des Projektes 
«Badenfahrt 2027».

Protokoll: 20.03.2026 erstellt durch Björn Roggensinger

Daniel Säuberli     Björn Roggensinger
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UNSER SCHULHAUS-GLÖGGLI FEIERT GEBURTSTAG!
| CHRONIKGRUPPE DÄTTWIL 

Am 28. November 1926 wurde die Glocke in den neu errichteten Dachreiter 
hochgezogen, dies unter tatkräftiger Mithilfe aller damaligen Schulkinder. Doch wie 
kam es dazu?

Kontakt
Chronikgruppe Dättwil

Dättwilerstr. 35, 5405 Dättwil
www.chronikgruppe.ch 
info@chronikgruppe.ch

Publikationen
Dättwiler Dokumente I bis XIV 

Berichte, Informationen und Bilder
www.chronikgruppe.ch

Nächste Anlässe
Samstag, 17. Oktober 2026, 14:00:

Dorfrundgang «Flurnamen»
Treffpunkt beim Hofladen der  

Familie Obrist

1821, nur 15 Jahre nach der Bildung der poli-
tischen Gemeinde Dättwil (mit den Ortsteilen 
Dättwil, Rütihof und Münzlishausen) wurde 
an derselben Stelle, an welcher heute noch das 
alte Schul- und Gemeindehaus steht, ein ers-
tes Schulgebäude errichtet. Dieses war nur 
einstöckig und enthielt auch nur ein einziges 
Schulzimmer für alle 24 Schüler der acht 
Klassen!

Das Schulgesetz von 1835 verpflichtete dann 
die Gemeinden eine obligatorische Arbeits-
schule einzuführen. Dafür musste die Ge-
meinde auch ein entsprechendes Schulzim-
mer zur Verfügung stellen und damit die 
Schulhäuser in Dättwil und Rütihof zu ver-
grössern. Vom Beschluss der Gemeindever-
sammlung vom 22. Mai 1856 bis zur Eröff-
nung des erweiterten Schulhauses 1858 
vergingen nur gut 2 Jahre! Als einziger Dach-
schmuck wurde damals eine Windfahne auf-
gesetzt.

Über die Jahrzehnte hinweg wuchs in Dättwil 
der Wunsch, zur Bereicherung des Dorflebens 
eine Glocke zu besitzen. Diese wäre jeweils 
am Sonntag für den Gottesdienst sowie für 
den Aufbruch zu einer Beerdigung geläutet 
worden. Die Idee zur Platzierung auf dem 
Schul- und Gemeindehaus war naheliegend.
1926 wird dieser Wunsch wieder aufgenom-
men. Am 28. Januar 1926 wird das Budget für 
das laufende Jahr besprochen. Darin aufge-
nommen wird auch ein Projektierungskredit 
von 200.00 bis 300.00 Franken für die ent-
sprechende Planung und den Kostenvoran-
schlag. Der Architekt Otto Bölsterli wird da-
mit beauftragt. Im Laufe des Jahres wird auch 
noch diskutiert, ob ein offener oder ein ge-

schlossener Glockenturm gebaut werden soll. 
An der Gemeindeversammlung vom 12. Juli 
desselben Jahres wird ein Kredit von 3400.00 
Franken für die Ausführung bewilligt. Die 
Einwohnergemeinde entscheidet sich für eine 
Sumiswalder Turmuhr mit Halb- und Stun-
denschlag.

An der Einwohnergemeindeversammlung 
vom 5. Oktober 1926 stellt der Gemeinde-
ammann Otto Renold den Antrag, vor der 
Inbetriebsetzung eine kleine Einweihungsfei-
er durchzuführen, die beteiligten Schülerin-
nen und Schüler sollten dabei auch eine Wurst 
und ein Brötchen erhalten. Nach kurzer Dis-
kussion wird auch dieser Kredit bewilligt. Die 
Glocke, wird mit folgendem Spruch versehen:

«IN FREUD UND LEID ZU DIENST BEREIT,
LASS ICH MEIN STIMM ERSCHALLEN,
ZU PREISEN GOTT VOR ALLEN»

Die versprochene Wurst wurde allerdings 
nicht verteilt. Diese Spende wurde erst 1998, 
also 72 Jahre später anlässlich des 200 Jahr 
Jubiläum der ersten Gründung von Dättwil 
nachgeholt!

Die gesamte Geschichte unseres Schul- und 
Gemeindehaus findet sich im Dokument X der 
Chronikgruppe.

Seither schlägt die Uhr brav zu jeder halben 
und zu jeder vollen Stunde. Zudem läutet sie 
immer am Samstagabend um 18:00 Uhr (Win-
ter), bzw. 19:00 Uhr (Sommer) den Sonntag 
ein. Ebenfalls ist es Tradition, dass die Glocke 
geläutet wird, wenn eine Dättwilerin oder ein 
Dättwiler verstorben ist. Berthi Dietiker hat 

diese Aufgaben jahrelang treu ausgeführt, bis 
auch dies 2003 automatisiert wurde.

Zum Geburtstag unseres Glöggli wird dieses 
am 28. November 2026 um 12:00 Uhr läuten!

Martin Boesch

Früher (ca. 1925). Originalbild im Besitz der Familie Obrist-Keller. Heute (2026). Foto M.Boesch
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VERÄNDERUNGEN IM ZEKA
| ZEK A

Ab dem 1. Januar 2027 übernimmt das Regionale Pflegezentrum Baden (RPB) von  
der Stiftung zeka die seit über 15 Jahren bestehende Betreuung und Pflege für 
Erwachsene mit körperlichen und gesundheitlichen Beeinträchtigungen am Standort 
Baden‑Dättwil. Hier ein paar Gedanken von der Bewohnerin der Wohngemeinschaft 
Winkelmatt Jeannette Imhof.

Zwischen Abschied und Aufbruch – eine 
persönliche Perspektive
Manchmal verändert sich ein Zuhause nicht, 
weil die Menschen es wollen, sondern weil 
Strukturen es verlangen. Per 2027 wird der 
Bereich Erwachsene an ein regionales 
Pflegezentrum übergeben. Für viele mag dies 
wie ein organisatorischer Schritt erscheinen. 
Für mich und meine Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner bedeutet es jedoch weit mehr: 
Die Auflösung unserer externen Wohnge-
meinschaft – eines Ortes, an dem wir Selbst-
ständigkeit gelernt, Verantwortung geteilt 
und Gemeinschaft gelebt haben.

Was entsteht, wenn ein Zuhause sich auflöst? 
Es sind nicht nur Räume, die sich verändern, 
sondern Gewohnheiten, Beziehungen und 
vertraute Abläufe. Der Küchentisch, an dem 
wir unsere Menüpläne geschmiedet haben. 
Die kleinen Diskussionen über Gewürze und 
Geschirr. Das selbstverständliche Wissen, 
wer wann Unterstützung braucht – und wer 
einfach nur ein offenes Ohr.

Für jede Bewohnerin und jeden Bewohner 
wird derzeit eine individuelle Anschlusslö-
sung gesucht. Ich weiss, dass dies mit Sorgfalt 
und Engagement geschieht. Und doch bleibt 
ein leiser Schmerz. Denn Gemeinschaft lässt 
sich nicht einfach administrativ verschieben. 
Sie wächst über Zeit. Sie entsteht aus gemein-
sam getragenem Alltag.

Speziell für Menschen mit einer Sehbehinde-
rung wie mich, ist dies eine grosse Heraus-
forderung: In eine völlig neue Umgebung zu 
ziehen, bedeutet vorübergehend für mich 
wieder anderen abhängig zu sein. Es braucht 
viel Zeit und Energie mich ohne fremde Hilfe 
mich in einer neuen Umgebung zurechtzu
finden.

Gerade in dieser Phase des Umbruchs möch-
te ich meine Stimme erheben – nicht als Pro-
test, sondern als Einladung zum Mitdenken.

Meine Vision ist eine inklusive und generati-
onsübergreifende Wohngemeinschaft. Ein 
Ort, an dem Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung, Jüngere und Ältere, sich im All-
tag begegnen. Wo Unterstützung kein einsei-
tiges Konzept ist, sondern ein Raum der 
Vielfalt, wo alle Beteiligten ihre Stärke , ein-
bringen können. Wo ein gegenseitiges Geben 

und Nehmen entsteht. Wo Erfahrung auf 
Neugier trifft, wo Langsamkeit neben Tempo 
bestehen darf.

In verschiedenen Regionen entstehen bereits 
Projekte in diese Richtung. Sie zeigen: Inklu-
sion kann gelingen, wenn man sie als gesell-
schaftliche Aufgabe versteht und nicht als 
Speziallösung für einzelne Gruppen. Gleich-
zeitig erlebe ich, wie unterschiedliche kanto-
nale Vorgaben – insbesondere für IV-Bezüge-
rinnen und -Bezüger – die barrierefreie und 
aktive Mitgestaltung solcher Wohnformen 
erschweren. Gute Ideen scheitern nicht selten 
an Zuständigkeiten, Finanzierungslogiken 
oder fehlender Flexibilität im System.

Ich wünsche mir, dass wir den Mut haben, 
diese Hürden nicht als endgültige Grenzen 
zu akzeptieren, sondern als Gestaltungsauf-
trag. Dass wir Strukturen so weiterentwi-
ckeln, dass sie den Menschen dienen – und 
nicht umgekehrt.

Vielleicht ist mein Wunsch nicht sofort um-
setzbar. Vielleicht braucht er Zeit, Gespräche, 
politische Prozesse. Aber jede Veränderung 
beginnt mit einer Vorstellung davon, wie es 
anders sein könnte.

Wenn wir über die Zukunft unseres Wohnens 
nachdenken, sollten wir nicht nur fragen: «Wo 
finden Menschen Platz?» Sondern auch: «Wo 
können sie dazugehören?»

Ich hoffe, dass mein Beitrag dazu anregt, neue 
Wege des inklusiven Zusammenlebens zu 
prüfen – behutsam, realistisch und doch mu-
tig. Denn ein Zuhause ist mehr als eine Ad-
resse. Es ist ein Stück gelebte Würde.

Jeanette Imhof

KINDERANIMATION DÄTTWIL
| STADT BADEN

Das neue Jahr brachte eine positive Veränderung für den Jugendtreff. Aufgrund des erhöhten  
Bedarfs ist der Treff seit Januar jeden Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. 

Während der Öffnungszeiten bieten die Räumlichkeiten ein offenes 
Angebot für Austausch, Zusammensein mit Freunden sowie Spiel und 
Spass. Die Kinder planen zudem mithilfe einer Jahreszeiten-Projekt-
wand ihre eigenen Projekte und Ideen. So konnten bereits wieder 

viele Angebote wie ein «Girls Only» 
sowie diverse kreative Aktivitäten, bei-
spielsweise Stofftaschenbemalen, 
durchgeführt werden.

Beim diesjährigen Osteranlass gestal-
teten die Kinder lustige Osterhasenfi-
guren und lernten beim Billard-Crash-
kurs mit Eyck die korrekte Handhabung 
des Billardqueues. Zudem wurden auf 
dem Skatepark Tricks geübt oder beim 

Pingpong-Turnier in der Innenstadt gegen 
Kinder aus anderen Quartieren gespielt. 
Das Angebot «Offene Turnhalle» der Kin-
deranimation im Rahmen des Frühlings-
Spass wurde ebenfalls rege genutzt. Der 
Jugendtreff wird seit knapp einem Jahr 
zudem drei- bis viermal jährlich für die 3. 
Klasse geöffnet. Auch dieses Angebot 
stösst auf grosse Begeisterung.

Wir freuen uns auf viele weitere Erlebnisse im zweiten Halbjahr sowie 
auf Begegnungen mit der gesamten Bevölkerung am Dorffest Dättwil 
oder beim Kürbisschnitzanlass im Oktober.

� Tamara, Eyck und Tanja
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PROJEKTWOCHE SCHULHAUS HÖCHI 18. – 22. MAI 2026
| SCHULE

In der Schule Höchi fand in der Woche vor Pfingsten unsere Projektwoche statt. Unter dem Motto «Unsere 
kleine Stadt Hoch York» waren alle Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse begeistert dabei. 

Jeden Morgen gab es einen gemeinsamen Ein-
stieg auf dem Pausenplatz, danach arbeiteten 
die Kinder in ihrem gewünschten Projekt: Da 
gab es Workshopzeiten, in denen sie in ihren 
Ateliers freudig und sehr produktiv arbeite-
ten, aber ebenso auch Zeiten für das «Stadtle-
ben», in der sie die anderen Kinder und deren 
Projekte besuchen konnten. Es war ein reges 
Treiben in unserer Schule. Der Sporttag wur-
de in diese Woche integriert und brachte wei-
tere Abwechslung. Auch hier waren alle mit 
grossem Spass dabei. Am Donnerstagabend 
dann durften die Kinder ihren Eltern und 
Geschwistern die Stadt Hoch York zeigen und 
mit ihnen die Arbeit der Workshops erleben 
und das Stadtleben geniessen. Diese 
besonderen Tage gingen wie im Flug vorbei 
und bleiben hoffentlich noch lange in guter 
Erinnerung. In der Stadt haben auch Journa-
listen für die Stadtzeitung gearbeitet. Hier ein 
paar Auszüge der Hoch Yorker Zeitung HYZ:
 
In der Schule gab es eine Projekt-Woche. Es 
gab verschiedene Ateliers mit verschiedenen 
Sachen, wie Kraft, Zeitung, …
Wir arbeiten als Zeitung. Wir produzieren 
unsere eigene Zeitung, wo steht, was in der 
Projektwoche passiert ist. Zum Beispiel im 
Atelier Kino hat die Mikrowelle angefangen 
mit dem Popcorn zu brennen      und viel  
mehr. 
Die erste Zeitung wurde nicht so gut verkauft, 
aber die zweite Zeitung hat sich mehr als 40-
mal verkauft. Und das Geld ist eigentlich Pa-
pier. Es gibt meik Ap (Make Up) und Essen 
und kleine Kaktus nur für Papier! Das heisst, 
es ist alles gratis! 

Matteus

Heute wurde die Stadt «HOCH YORK» eröffnet. 
Alle Einwohner versammelten sich auf dem 
Pausenplatz. Die Bürgermeisterin Frau Zim-
mermann hat den Läden die Genehmigung 
gegeben. Am Nachmittag kann man in der 
neuen Stadt einkaufen. Es gibt: Zeitung, Glow 
up, Slush Eis, … Es sind über 300 Menschen 
in der Stadt HOCH YORK versammelt!
 

Gestern war die Hälfte in der Stadtzeit. Es gab 
richtig coole Sachen, wie zum Beispiel den 
Escape Room, den man in 5 Minuten lösen 
musste. Es gab dort Rätsel zu lösen. Das Fit-
nesscentern ist auch mega cool. Wir hatten 2 
Stunden, um alles auszuprobieren. Die ande-
ren haben weiter an der Zeitung gearbeitet. 
Aber du konntest nicht einfach reinlaufen: 
jeder hatte 4 Hoch-York-Taler und musste da-

mit bezahlen. Heute geht es um 10 Uhr weiter 
und man kann wieder einkaufen wie gestern. 
Morgen ist kein Arbeitstag, sondern Sporttag. 
Und am Donnerstag kommt wieder ein Be-
richt. Mir hat alles gefallen, aber das Beste 
war der Escape Room, weil du dort so lange 
wie du willst bleiben kannst und weil du am 
Ende ein Sugus kriegst.
 
In der Stadt «HOCH YORK» gibt es viele Läden 
und ich war in einem der Läden. Ich habe den 
Spielwarenladen besucht und dort gefragt, 
was sie am Machen sind. Sie haben mir selbst-
gemachte Spielzeuge gezeigt. Sie haben einen 
Kapla-Turm gebaut und auch ein selbst gebau-
tes Monopoly und UNO steht für die Kinder 
bereit. Einige Kinder waren auch einfach am 

Spielen. Sei haben so ausgesehen, als hätten 
sie sehr viel Spass.

Es gab mega viele Ateliers: Zeitung, Woll-
Laden und vieles mehr. Es ist leider schon 
vorbei. Aber es war trotzdem ultra cool. Beim 
Radio konnte man sogar kaufen, dass man 
jemanden grüssen kann.

Adeline
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KINDERKLEIDERBÖRSE UND  
FLOHMARKT DORFVEREIN DÄTTWIL
| DORFVEREIN DÄTTWIL

19. September 2026, 13.30 – 15.30 Uhr, Aula Schulhaus Höchi

Annahme:	 Freitag,	 18. September 2026   19.00 - 21.00 Uhr oder 
	 Samstag,	 19. September 2026     9.00 - 10.00 Uhr
Verkauf:	 Mittwoch,	 19. September 2026   13.30 - 15.30 Uhr
Rückgabe:	 Mittwoch,	 19. September 2026   18.00 - 18.45 Uhr

Unsere Kaffee- und Kuchenbar ist ab Verkaufsbeginn geöffnet und lädt zu 
einem gemütlichen «Kaffeeschwatz» ein.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, wir vergeben keine Nummern, Anzahl 
Artikel ist nicht beschränkt.

Zum Verkauf gebracht werden können:
•	Moderne und saubere Herbst- und Winterkleider (bis Grösse 176), 

Winterschuhe, Skisportbekleidung, Sportartikel für den Winter (Ski, 
Snowboards, Ski- und Snowboardschuhe, Schlittschuhe), Regenbeklei-
dung, (zugelassene) Kindersitze, Traghilfen, Kinderwagen, Buggys, 
Absperrgitter, Bobbycars, Kindervelos und -trottinette, gut erhaltene 
Spielsachen, vollständige Spiele, Kinderbücher.

•	Aus hygienischen Gründen nehmen wir keine: Stofftiere, Socken, Finken 
und Unterwäsche (Bodies sind erlaubt).

•	Keine Ski-und Velohelme aus Sicherheitsgründen!
•	Gerne nehmen wir auch Umstandsmode.

Jeder Artikel muss mit einer gut befestigten Kartonetikette versehen 
sein, mit folgenden Angaben:

•	Vor-/Nachname des Verkäufers 
•	(Kunden Nr. wird NICHT akzep-

tiert)
•	Kleidergrösse
•	Preis (NUR ganze Frankenbeträge)
•	Keine Klebeetiketten, keine 

Stecknadeln
•	Mindestgrösse Etikette (siehe 

Vorlage) 3,5 × 4,5 cm

Es werden nur saubere und intakte Sachen angenommen und verkauft. Ware 
welche nicht korrekt angeschrieben ist, wird zurückgewiesen! Die Ware 
bitte unbedingt in Kartonschachteln oder Klappkistli etc. packen und diese 
mit dem Namen gross anschreiben, dies erleichtert uns die Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel. (Keine Säcke oder Taschen!)

Für grosse, sperrige, schwere Sachen (Kindermöbel, Veloanhänger,…) bitte 
davon ein Foto machen, kurze Beschreibung dazu, Adresse und Telefonnum-
mer, damit sich ein Interessent melden kann. Bitte Inserat mitbringen, damit 
das Börsenpersonal es bei uns am schwarzen Brett aufhängen kann!

Bei der Auszahlung der verkauften Artikel wird ein Unkostenbeitrag von 20% 
verrechnet. Wir können nicht für abhanden gekommene Artikel haften. 
Nichtverkaufte Artikel müssen abgeholt werden!

Wir suchen HelferInnen für unsere Börse, bitte gerne melden!
Kontaktperson: Esther Vögtlin-Jappert, 079 661 55 50

Vor-/Nachname

Grösse + Preis des 
Artikels

(Grösse 3,5 × 4,5 cm)

 Massage: Es duftet überall nach etwas Gutem. 
Sie haben für ein entspannendes Erlebnis die 
Lichter gelöscht.
 
In der Projektwoche gab es viele Stände. Die 
Klassen waren gemischt vom Kindergarten 
bis zur sechsten Klasse. 

Wir hatten fünf Tage. Wir mussten jeden Tag 
arbeiten. Aber wir hatten auch Freizeit jeden 
Tag. Ausser am Freitag, weil es der letzte Tag 
der Woche ist. Am Mittwoch hatten wir Sport-
tag. Es gab dann Posten. Die Posten hatten die 
Sechstklässler gemacht. Am Anfang tanzten 
wir einen Tanz, den die 4. und 6. Klässler 
gemacht haben und am Ende tanzten wir alle 
noch einmal.

Am Donnerstag kamen die Eltern am Abend 
zu Besuch. Es war für alle obligatorisch. 
Am Freitag hatten wir nur noch zwei Lektio-
nen bei unserem Projekt. Dann gehen wir zu 
unserem normalen Klassenlehrer.

Sebastian

Sporttag
Der Sporttag war am 20.5.2026 Es war sehr 
toll, die Kinder hatten sehr viel Spass und 
waren fröhlich. Es hatte insgesamt 17 Posten: 
zum Beispiel Fallschirmtuch mit Ball, Büch-
sen werden, Special Bowling, etc. Das Pro-

gramm war: Um 8:25 tanzten alle, dann von 
8:30 bis 11:30 machten die Kinder Posten, 
dann von 11:30 bis 11:45 tanzten die Kinder 
wieder und dass war der Sporttag vorbei. Der 
Sporttag war sehr cool. Wir hatten sehr viel 
Glück mit dem Wetter.

Alec



8  |  N U L L F O I F  N R .  4 5  |  2 - 2 0 2 6  J U N I

BADENFAHRT 2027
| DORFVEREIN DÄTTWIL 

Unter dem Titel «uusfahrt bade-west», sinn-
bildlich für die Quartiere Dättwil und Rütihof, 
wurde Ende März das Konzept für eine Fest-
wirtschaft an der Badenfahrt 2027 einge-
reicht. 

Ein engagiertes, kreatives und Badenfahrt 
erprobtes Team aus beiden Quartieren hat mit 
viel Herzblut ein Konzept erarbeitet und zu-
sammengestellt. Geplant ist ein lebendiger 
Treffpunkt mit Bar und Restaurant sowie 
Raum für kulturelle Aktivitäten und Begeg-
nungen.

Nun liegt der Entscheid beim Badenfahrt-
Komitee: Bis Mitte 2026 wird geprüft, ob das 
Konzept überzeugt und am vorgesehenen 
Standort im Kurpark realisiert werden kann. Visualisierung der geplanten Festwirtschaft

GYMNASTIK FÜR FRAUEN IN DÄTTWIL
| LANDFRAUEN DÄTTWIL

Wann haben Sie das letzte Mal etwas Stärkendes für Ihren Rücken getan? 

Wir, Frauen aus der näheren und weiteren 
Umgebung, treffen uns jeden Montagabend 
in der Turnhalle Höchi in Dättwil um unseren 
Rücken fit zu halten. Aber nicht nur unseren 
Rücken wollen wir in den Fokus stellen, andere 
Faktoren haben ebenso einen Einfluss wie wir 
uns bewegen, wie wir atmen oder wie ent-
spannt unsere muskulären Strukturen sind.

Unsere Gymnastikstunden sind vielfältig und 
bringen uns auch ein Stück weiter zu unserer 
Beweglichkeit und Körperwahrnehmung. 

 Unter der Anleitung einer Dipl. Bewe gungs
pädagogin arbeitet man am eigenen Ziel. Der 
Rücken hält uns aufrecht, seine Stärke wider-
spiegelt auch unsere eigene Persönlichkeit 
und hilft uns unser tägliches Pensum an Be-
wegungen schmerzfrei zu er füllen. 

Kommen Sie an einem Montagabend (ausser 
während den Schulferien) bei uns vorbei und 
schnuppern Sie «Beweglichkeit».

Startzeiten:
•	Gruppe 1, 19.30 bis 20.30 Uhr
•	Gruppe 2, 20.30 bis 21.30 Uhr

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
Leiterin: Lucia Hahn: 056 427 38 24
Uschi Hauenstein: 056 493 41 32
Oder: info@landfrauen-daettwil.ch

Landfrauen Dättwil
5405 Dättwil
www.landfrauen-daettwil.ch
info@landfrauen-daettwil.ch
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DORFFEST DÄTTWIL
| DORFVEREIN DÄTTWIL

Dor�est
Dättwil
auf dem Schulhausareal

Datum: Samstag 15. August 2026
Zeit: ab 15.00 bis ca. 24.00
mit Kinderflohmarkt 
und diversen Attraktionen

Grill, Bar und Kuchen

Bar

Gemeinsam stark – 
Ihr Kompetenz-Zentrum Frühe 

Täfernstrasse 5 | 5405 Baden-Dättwil
056 437 18 40 | office@mvb-baden.ch | www.mvb-baden.ch

Kostenlose Mütter- und Väterberatung und 
Familienberatung für Eltern und 

Betreuungspersonen 
mit Kindern von Geburt bis 5 Jahren.

Unsere Spezial-Angebote:

• Begegnungsraum
• Mini Moment – Zeit für dich und dein Baby
• Purzelbaum family
• Family Input (online)

Beratung mit Voranmeldung Beratung ohne 
Voranmeldung

Familienzentrum Karussell Mütter- und Väterberatung Bezirk Baden
Haselstrasse 6 Täfernstrasse 5
5400 Baden 5405 Baden-Dättwil

Montag Nachmittag Montag bis Freitag
Mittwoch Nachmittag von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag Nachmittag
Freitag Morgen
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KIRCHLICHE ANLÄSSE
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Kontakt kath. Seelsorge:
Beatrice Meyer
Sekretariat Rütihof/Dättwil
Kirchgasse 15 | 5406 Rütihof
T +41 56 493 21 51 | ruetihof@pfarreibaden.ch
Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag,  
9 bis 11.30 Uhr | www.pfarreibaden.ch 

Termine 2026
Juli

22.07.	18.30	 Taizé-Feier

August

08.08.	16.30	� Chinderfiir in der Kapelle Rütihof 
zum Schulanfang

26.08.	18.30	 Taizé-Feier

September

22.09.	14.30	� Seniorennachmittag, Führung: 
Gemüse Käser, bei der Kapelle 
Rütihof. Details siehe linke Spalte.

23.09.	11.30	� Seniorenmittagessen, Tafelrunde 
62+, Ristorante Baregg 

23.09.	18.30	� Taizé-Feier

28.09.-2.10	 ab 9.00 
		�  Spiel, Kreativität, gemeinsame 

Erlebnisse und viel Spass erwarten 
die Kinder an der diesjährigen 
Kinderwoche im Gemeinschaftszen-
trum Arche in Rütihof. Details siehe 
linke Spalte.

Oktober

20.10.	14.30	� Seniorennachmittag Dättwil/
Rütihof: «Wir reden um den Brei 
herum»

		�  Eine kulinarische Reise mit Res 
Peter und Mathieu Cudré-Mauroux 
– wortgewandt, genussvoll und mit 
viel Charme serviert. Zwischen 
Geschichten und Anekdoten wird 
gemeinsam geschlemmt und 
sinniert.

21.10.	18.30	� Taizé-Feier

28.10.	11.30	� Seniorenmittagessen, Tafelrunde 
62+, Ristorante Baregg 

November

17.11.14.30	� Seniorennachmittag Dättwil/
Rütihof, Sternstunde Religion: 
Bruder Klaus. 

25.11.11.30	� Seniorenmittagessen, Tafelrunde 
62+, Ristorante Baregg 

25.11.18.30	� Taizé-Feier

Dezember

06.12.	14.30	� Seniorennachmittag Dättwil/
Rütihof, «Besinnliche Adventsfeier», 
Zentrum Arche Rütihof

16.12.	11.30	� Seniorenmittagessen, Tafelrunde 
62+, Ristorante Baregg 

16.12.	18.30	� Taizé-Feier

Seniorennachmittag Dättwil/Rütihof
Führung: Gemüse Käser, bei der Kapelle Rütihof
Dienstag, 22. September, 14.30 Uhr

Ein Rundgang durch einen modernen Gemüsebetrieb zeigt, wie über 
35 Sorten frisch und naturnah angebaut werden. Salate, Kräuter und 
saisonale Spezialitäten – vieles wird von Hand geerntet und gelangt 
direkt auf Märkte und Teller. 

Ein spannender Einblick in den Gemüsebau – nah an der Natur, mit 
Tradition und Fortschritt im Einklang. Ideal für alle, die wissen möch-
ten, wo ihr Essen herkommt. Mit kleinem Umtrunk.

Anmeldung bis Donnerstag, 17. September: 
ruetihof@pfarreibaden.ch oder 056 493 21 51

Ökum. Kinderherbstwoche
Montag, 28. Sept. – Freitag, 2. Oktober 2026, Zentrum Arche

Rut und Noomi kennen sich nicht lange. Sie sprechen nicht die gleiche 
Sprache, beten nicht zu demselben Gott und sind altersmässig weit 
auseinander. Das sind alles keine guten Voraussetzungen, um Freun-
dinnen zu werden. Das Leben bringt die beiden Frauen zusammen und 
sie werden unzertrennliche Freundinnen. 

In einer Woche mit viel Spiel, Spass, Basteln, Rätseln, Geschichten und 
Liedern erfahrt ihr, wie sich das alles ergeben hat. Die Kinderwoche 
findet von Montag bis Donnerstag jeweils von 9.00 bis ca. 16.00 Uhr 
statt. Ab 8.00 Uhr ist ein betreutes Ankommen möglich. 

Das Angebot richtet sich an Kinder vom zweiten Kindergarten bis zur 
6. Klasse. Auch einzelne Tage können besucht werden.

Flyer liegen im ökum. Andachtsraum auf.
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Christine Neuhaus wird nach 36 Jahren Chor-
leitung verabschiedet, erhält zum Dank die 
Ehrenmitgliedschaft und bleibt dem Gemisch-
ten Chor als singendes Aktivmitglied erhal-
ten. Den Schlüssel für den Lieder-Kasten hat 
sie an der GV an ihre Nachfolgerin Monika 
Mayer, Musiklehrerin aus Tägerig, übergeben 
– in einer kleinen Schatztruhe.

Der Gemischte Chor, anfangs ein Männerchor, 
ist ein geschichts-trächtiger Teil des Dorfle-

bens. 145 Jahre später gemäss Vereinsfahne 
von 1881, führt Präsidentin Annalise am 13. 
Mai 2026 unter dem Thema «offen sein für 
Neues» zukunftsgewandt durch die GV. 

Monika Mayer wird mit lautem Applaus ge-
wählt und wendet sich danach mit den freu-
digen Worten an uns «es gaht alles uf und ich 
freu’ mi uf de Chor mit Euch». 

Text: Agnes Heimgartner und Ruedi Scherer  
Bilder: Andreas Rufener und Karl Frei

Gut zu wissen: Interessierte Neumitglieder 
können gerne an folgenden Chorproben teil-
nehmen, Auskunft gibt Annalise Walser (056 
493 32 41, annalise.walser@bluewin.ch): 

Mittwoch, 10. Juni, 19.30 Uhr
Mittwoch, 24. Juni, 19.30 Uhr
Mittwoch, 1. Juli, 18.30 Uhr, 
«zäme Singe»

GV 2026 – EIN FEUERWERK DER EMOTIONEN UND ERINNERUNGEN 
MIT DEM MOTTO «OFFEN FÜR NEUES»
| GEMISCHTER CHOR 

Links: Letzte Chorprobe mit Christine Neuhaus als Chorleitung. Rechts: Gratulation zur Ehrenmitgliedschaft.

DÄTTWIL IN DER HOSENTASCHE – WERDE TEIL UNSERER 
WHATSAPP-COMMUNITY!
| DORFVEREIN DÄTTWIL

Ob unser traditionelles Dorffest, die beliebte 
Kleiderbörse, der erwartungsvolle Besuch 
vom Samichlaus oder das stimmungsvolle 
Lichterfest – in unserem Dättwil ist das gan-
ze Jahr über viel in Bewegung. Unser Dorf lebt 
von den Begegnungen und dem aktiven Aus-
tausch. Damit du in Zukunft keine Neuigkei-
ten mehr verpasst und wir als eingeschwo
rene Dorfgemeinschaft noch unkomplizier - 
ter zusammenrücken, hat der Dorfverein 
Dättwil eine offizielle WhatsApp-Community 
gestartet.

Warum solltest du dabei sein?
▸ Direkt und aktuell informiert: Verpasse 
keine Termine mehr. Wir versorgen dich aus 
erster Hand mit Details zu unseren kommen-
den Anlässen, informieren über wichtige 
Neuigkeiten aus dem Vereinsleben und laden 
dich direkt zur Generalversammlung (GV) 
ein. So hast du alle relevanten Infos immer 
sofort griffbereit, ohne erst mühsam danach 
suchen zu müssen.
▸ Gemeinsam anpacken und bewegen: Ein 
lebendiges Dorf braucht viele helfende Hände. 
In der Community teilen wir gezielte Aufrufe, 
wenn wir Unterstützung benötigen – sei es 

tatkräftige Hilfe beim Aufbau, ein Einsatz bei 
der Kleiderbörse oder die Chance, als Vor-
standsmitglied die Zukunft unseres Vereins 
aktiv mitzugestalten. Hier erfährst du genau, 
wo dein Engagement den grössten Unter-
schied macht, und kannst dich ohne grosse 
Hürden melden. 
▸ Dorfleben aktiv gestalten: Diese Plattform 
ist mehr als nur ein Infokanal. Sie bietet Raum 
für Initiativen und Ideen, die von euch kom-
men. Möchtest du ein Quartierfest in deiner 
Strasse organisieren oder suchst du Mitstrei-
ter für ein neues gemeinnütziges Projekt im 
Dorf? Nutze die Community, um Gleichge-
sinnte zu finden und eure Ideen für Dättwil 
Realität werden zu lassen. So fördern wir 
gemeinsam ein lebendiges und vernetztes 
Dorfleben.

Ein kleiner Hinweis zum respektvollen Mit-
einander: Wir freuen uns auf einen regen und 
freundschaftlichen Austausch auf Augenhö-
he. Bitte beachtet, dass kommerzielle Wer-
bung in dieser Gruppe keinen Platz hat – uns 
geht es rein um das Dättwiler Herzblut und 
das gemeinsame Miteinander. Für private 
Verkäufe bzw. den klassischen Flohmarkt 
nutzt bitte wie gewohnt den bereits bestehen-
den Dorf-Chat.

Wir freuen uns sehr darauf, das Dorfleben 
gemeinsam mit euch – sowohl digital als auch 
bei unseren nächsten persönlichen Begeg-
nungen – weiterzuentwickeln!

Dein Dorfverein Dättwil

So einfach geht’s:
1	  �Öffne die Kamera-App oder die WhatsApp-Scanner- 

Funktion auf deinem Smartphone.
2	  �Richte die Kamera auf den nebenstehenden QR-Code.
3	  �Bestätige den Beitritt zur Community und sei ab  

sofort immer auf dem Laufenden!
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	� Im 2026 erscheint das Nullfoif 3 x jährlich (Februar, Juni und 
Oktober) mit einer Auflage von ca. 1’500 Exemplaren für alle 
Haushaltungen in 5405 Dättwil.

	� Die nächste Ausgabe erscheint am 23. Oktober 2026. 
Redaktionsschluss ist der 25. September 2026.

ERSCHEINUNGSTERMINE NULLFOIF
Ausgabe	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum
03-2026	 25. September 2026	 23. Oktober 2026

TAFELRUNDE  
62 PLUS
| RISTORANTE BAREGG

Ökumen. Mittagstisch  
für alle SeniorInnen

jeweils einmal im Monat jeweils um 
11.30 Uhr 

Anmeldung jeweils bis Dienstagmittag 
vor dem Datum direkt beim 
 Restaurant, 056 493 47 00 oder  
ristorantebaregg@gmail.com

Die Daten finden Sie unter der Rubrik 
«Kirchliche Anlässe» auf S. 8

DER VORSTAND
| DORFVEREIN DÄTTWIL

In alphabetischer Reihenfolge …

•	Mallus Ruth, Kind/Eltern 	 ruth.mallus@dorfverein-daettwil.ch
•	Roggensinger Björn, Kassier	 bjoern.roggensinger@dorfverein-daettwil.ch
•	Säuberli Daniel, Präsident und Herausgeber,  

Webseite und Ressort Bau 	 daniel.saeuberli@dorfverein-daettwil.ch
•	Vögtlin Esther, Aktuarin 	 esther.voegtlin@dorfverein-daettwil.ch

Unsere Webseite gibt viele Informationen 
zu und rund um Dättwil:  
www.dorfverein-daettwil.ch

TERMINKALENDER
Juni 2026

10.06.2026 und 24.06.2026 

Chorprobe  
Gemischter Chor� S. 11

Juli 2026

01.07.2026 

Chorprobe  
Gemischter Chor� S. 9

August 2026

15.08.2026 

Dorffest 2026  
Dorfverein Dättwil� S. 9

September 2026

19.09.2026 

Kinderkleiderbörse und Flohmarkt 
Dorfverein Dättwil� S. 7

Die Daten «Kirchliche Anlässe»  

finden Sie auf S. 10

03-2026

www.dor fverein - daettwil.ch

OKTOBER 2023
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ERSCHEINT 3 MAL JÄHRLICH 
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www.dor fverein - daettwil.ch

Der Herbst  
kommt…

Dättwiler Mostöpfel
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Interessantes  
aus dem Dorf
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Happy Birthday 
Dorfverein Dättwil
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ERSCHEINT 3 MAL JÄHRLICH 
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ERSCHEINT 3 MAL JÄHRLICH 

MÄRZ 2025
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DIE ZEIT LÄUFT… 
Viel Spass beim Lesen
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Blaue Punkte  
in Dättwil?

Nullfoif_2-2025.indd   1Nullfoif_2-2025.indd   1

13.06.25   12:3213.06.25   12:32

IN EIGENER SACHE
Wir suchen engagierte und  
gut aufgestellte Mitglieder für  
den Vorstand.

Wenn Sie Lust haben sich am  
aktiven Dorfleben zu beteiligen sind  
Sie herzlich willkommen.

Über die laufenden Aktivitäten des 
Dorfvereins können Sie sich via  
Website vom Dorfverein, aber auch  
über die bekannten Aushänge  
informieren.


